
Die Stelluag der A.N.C.E. zur Intégration
roa Bebiadertea

Die aufrûttelnde und oft provosierende Art ait welcher in
letzter Zeit die Forderung naeh Intégration der versehiedenen
Randgruppen an die breite Oeffentliebkeit geriehtet vird, uater-
streiebt iaaer nehr die soziale Tragwéite dièses Probleas.
Gleiebseitig wird vas bewusst, dass die aoeb iaaer gesetzlieb
und institutionsllgetrenntea Bereiebe der Arbeit ait Problen-
gruppen eng xusaaaenhâ'ngen und dass es die Kooperation der ver-
schiedenen Arbeitsfelder und Ausbildungsdisziplinen ist, die
ianer aocb als Aufgabe und Zielsetzung auf dem Vege zu einer
erfolgreiohen Eingliederungsarbeit vor uns liegt.

Der Segriff M Bebinderung " sollte jnabbângig von den einzelnen
Arten uad Poraen von Bebinderungen, vorrangig als Teilleistunga-
storung verstanden werden, die nacb einer angepassten Einglie-
derungsbilfe verlangt.

Intégrations-Euphorie mag modem sein, sic ist als Pflicbt-
ûbung ron gewissen Bebindertenexperten zweifallos aueb Sffeat-
lichkeitswirksaa, Aber sic fiibrt su einer Fehlplanung, wenn
aan die soziale uad kulturelle Uowelt sowie die aoglieben Kon-
sequenzen falseh einscbëltst.

Beaûhungen ust Eiugliederung bebinderter Mitiaenschen in regu-
lâre Lebeasbesûge berutaen auf der Erfahrung, dase optimale Selbst-
werdung mrr durch weehselueitige FBrderung und Bestâtigung in
gesellscbaftlichen Bereicb môglich ist. Jede Art von Abschiraung
und Isolât ion btwirkt das Gagenteil. Ihre Legitination erhalten
die Eingliederungsbeßûbungen einerseits aus dca Ansprueb des
eingli«deruiigsfâhlg«ii Bebinderten auf weitaogliche Lebenserfiillung
als &uch anâer«rseits aus dem Ansprueb der Gesellsefaaft auf
aktive Ttilnabse und Mitwirkung des Einzelnen an Ganxen.
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